




Als der—
Hoch-Ehrwurdige, Großachtbare

und Hochgelahrte Herr,

Feinrich KMuguſt
Z

Sopffet,
des Hochfurſtl. Anhalt. Gymnaſi zu Zerbſt

s. S. Theol. Lutheranæ, wie auch Metaphyſices

Profeſſ. Publ. ingleichen der Kirchen
zur heil. Dreyfaltigkeit hochver

dienter Paſtor
den 31. Auguſt dieſes 1753. Jahres gantz unvermuthet

durch einen ſehr ſanften Todt ſeelig verſchieden und
den folgenden 3. Septemb. zu ſeiner

NRuheSfadte begleitet wurde
ſcſhrieb dieſes

dem ſeelig Berſtorbenen
zu Ehren und deſſen hertzlich betrubten

gannlie zum Droſt
aus aufrichtigen Mittleiden
M. Johann Wilheim Siegfricd—

Sohn
aſtin un!  eamnd zugehorigen Filialen.

Rev. Miniſterii Senior. ætat. 78. miniſterii 48.

Zerb ſt,/
Gedruckt bey Chriſtian Bohmen, des Hochfurſtl. Anhalt. Geſamt Gymn

Akadem. Vuchdrucker.



ir unverhoſſt wirſt Du entriſſen,

Wohlſteliger der argen Welt.

Dein Lehr-Stuhl wird Dich wohl
vermiſſen,

Doch GOtt thut das, was ihm gefallt.
Kein blinder Fall. Ein weiſer Schopffer
Hat unſrer Tage Ziel beſtimmt.
Er iſts, der Dich verdienter Topffer,
Anitzt in ſeine Ruhe ninmt.

iurWin Mann der nur nach Gottes Ehre
Bey aller ſeiner Arbeit fragt/
Ein Eyffrer vor die reine Lehrer
Jſt wurdig daß man Jhn beklagt.
Wird man Dich in die Grube legen,
So ſoll diß meine Loſung ſeyn;
Hier ſcharrt man einen groſſen Seegen,
Den viel vermiſſen werden, ein.

5—Dein Creutz iſt unſer Glück geweſen,

Die Trüubſall die Dich zu uns ſtieß

Hat ſelbſt die Vorſicht ausgeleſen,
Die unſrer Kirchen Gutt erwieß J



Wit haben Deine Treu erfahren,
Du nahmſt Dich deiner Heerden an,

Die Du hier unterwieſen haſt
Die werden den im Himmel loben,
Der Dich bald deiner Ambtes-Laſt
Und aller Kummerniß entnommen.
Sie jauchzen in der frohen Stadt:

Nun iſt der Lehrer auch gekommen,

Der uns hicher gewieſen hat!
Anin)
Qein Nachruhm bleibet unterdeſſen,

Beliebter theurer GOttes Mann,

Bey alt und jungen unvergeſſen,
Man preiſet wie Du wohlgethan.

Man ruhmt wie Du verlaßnen Armen

So vaterlich zur Seiten tratſt
Und ausrecht. hertzlichem Erbarmen,
Vor Wittwen und vor Wayhſen bath ſt.

29
J

Dein Fleiß auf Cantzel und Catheder
Gieng immer unermudet fort.

Diß Zeugniß giebt Dir ja ein jeder
und lobet Töpffers Vortrags-Wort.
Jn ſpater Nacht und morgens Fruhe
Trugſt Du diß Volck dem Hochſten fur
Nun ruheſt Du von aller Muhe,
Doch deine Wercke folgen Dir.



Geh treuer Knecht in jene Freude
Die Diridein HERR beſchieden hatt
Werd ich gleich, da ich von Dir ſcheide

Von hertzlicher Betrubniß matt,
So wird mein GOtt, mir alten Greiſen,
Wer weiß wie plotzlich und wie bald
Schon auch die frohen Steige weiſen
Nach Topffergs lichten Auffenthalt.

u ſrtze Dir/ entſchlafner Gonner
Diß Wort auf Dejnen Leichen-Stein:
Hier ruht ein redlicher Bekenner.
Er ſchlief ſo ſanft als ſeelig ein,
Er ſorgte ſonder alles gleiſſen
Vor andrer, wie vor ſeine Seel.
Uund ob Er gleich nicht ſo geheiſſen,
War Er doch ein Nathanael.








	Als der Hoch-Ehrwürdige, Großachtbare und Hochgelahrte Herr, Herr Heinrich August Töpffer, des Hochfürstl. Anhalt. Gymnasii zu Zerbst S. S. Theol. Lutheranæ, ... den 31. August dieses 1753. Jahres gantz unvermuthet durch einen sehr sanften Tod seelig verschieden und den folgenden 3. Septemb. zu seiner Ruhe-Städte begleitet wurde, schrieb ... aus aufrichtigen Mittleiden M. Johann Wilhelm Siegfried, Pastor zu Bohne und zugehörigen Filialen. Rev. Ministerii Senior. ætat. 78. ministerii 48.
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